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(54) Vorrichtung zum Spannen einer endlosen Bahn mit einem Verstellelement zur
Winkelverstellung

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Spannen einer endlosen Bahn 1, insbesondere zum
Spannen von Maschinensieben oder Trockenfilzen ei-
ner Papiermaschine, mit mindestens einer Spannwalze
12 zur Führung der endlosen Bahn 1, wobei die Spann-
walze 12 zur Einstellung der Spannung der Bahn 1 ver-

schiebbar in mindestens zwei Wagen 2,3 geführt und
die Wagen 2,3 über eine Zwangsführung mit einer Qu-
erwelle 5 zur synchronen Verschiebung der Wagen 2,3
verbunden sind und wobei die Querwelle 5 ein Verstel-
lelement 26 zur Winkelverstellung der Querwelle 5 zum
Spannen der aufgelegten endlosen Bahn 1 aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Spannen einer endlosen Bahn mit den Merkmalen des
Oberbegriffs des Patentanspruchs 1.
[0002] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung zum Spannen einer endlosen Bahn anzu-
bieten, bei welcher eine Spannung der aufgelegten end-
losen Bahn z.B. auch bei Antriebsausfall sichergestellt
wird.
[0003] Diese Aufgabe wird durch die Vorrichtung mit
den Merkmalen des kennzeichnenden Teils des Paten-
tanspruchs 1 in Verbindung mit den Merkmalen des
Oberbegriffs gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen
der Vorrichtung werden in den Unteransprüchen 2 - 13
realisiert.
[0004] Die erfindungsgemäße Vorrichtung besitzt ei-
ne Querwelle mit einem Verstellelement zur Winkelver-
stellung der Querwelle zum Spannen der aufgelegten
endlosen Bahn z.B. bei Antriebsausfall der Querwelle.
[0005] Insbesondere beim Spannen von Maschinen-,
Sieben- oder Trockenfilzen kann bei Stromausfall oder
in einer anderen Notsituation ein Spannen durch übliche
Verstellelemente, wie z.B. angebrachte drehbare Moto-
relemente, entfallen. Bei einer derartigen Notsituation
wird das erfindungsgemäße Verstellelement aktiviert
und bewirkt eine Winkelverstellung der Querwelle um
einen etwaigen Spannungsabfall in der aufgelegten
endlosen Bahn auszugleichen und damit einen ge-
spannten Zustand der endlosen Bahn beizubehalten
oder wieder herzustellen.
[0006] Das Verstellelement kann dabei in verschiede-
nen Ausführungsformen realisiert werden. Gemeinsam
ist den verschiedenen Verstellelementen die Eigen-
schaft eines Energiespeichers, aus dem bei Bedarf un-
abhängig von sonstigen Antrieben Energie zur Winkel-
verstellung der Querwelle abrufbar ist.
[0007] Zum einen kann das Verstellelement als pneu-
matisches Element oder als hydraulisches Element
ausgebildet sein. Dabei wird das Verstellelement im nor-
malen Betriebszustand unter Druck gesetzt und kann
sich bei Antriebsausfall der Querwelle entspannen, wo-
durch die erwünschte Winkelverstellung der Querwelle
zum Nachspannen der aufgelegten endlosen Bahn ein-
stellt.
[0008] Nach einer weiteren Ausführungsform kann
das Verstellelement als Federelement ausgebildet sein,
und zwar insbesondere als Druckfeder. Beim ordnungs-
gemäßen Betrieb der Vorrichtung wird insbesondere
beim von Spannen Maschinen-, Sieben- oder Trocken-
filzen einer Papiermaschine die Spannwalze zur Ein-
stellung der Spannung der endlosen Bahn über einen
externen Antrieb in einem gespannten Zustand gehal-
ten.
[0009] Beim Hochlaufen des Antriebelements zur Er-
zeugung der Normalspannung der Bahn wird bei einer
Ausführungsform mit einem Verstellelement als Feder-
element das Federelement druckbeaufschlagt und baut

sich im Federelement somit eine Spannung auf. Das Fe-
derelement dient als Energiespeicher. Beim Ausfall des
externen Antriebs wird das Federelement nicht mehr
vom Antrieb mit Druck beaufschlagt und kann sich ent-
spannen, wodurch sich eine Winkelverstellung der Qu-
erwelle zur Spannungserhaltung oder zum Nachspan-
nen der aufgelegten endlosen Bahn einstellt. Damit wird
ein Spannungsabfall der aufgelegten endlosen Bahn
vermieden.
[0010] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform besitzt die Vorrichtung ein Kettenrad, wel-
ches drehbar auf einer Querwelle gelagert ist. Bei ord-
nungsgemäßem Betrieb wird das Kettenrad über einen
Kettenantrieb und ein Motorelement derart verdreht,
daß in der aufgelegten endlosen Bahn eine Spannung
aufgebaut und auch aufrechterhalten wird.
[0011] Bei einer drehbaren Lagerung des Kettenra-
des auf der Querwelle kann dennoch eine Antriebskraft
auf die Querwelle übertragen werden, wenn das Ketten-
rad z.B. einen Anschlag besitzt, der durch Beaufschla-
gung eines weiteren Anschlags der Querwelle letztere
antreibt.
[0012] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform ist ein Ende des Federelements drehfest mit
der Querwelle verbunden. Ferner weist die Querwelle
einen Anschlag auf, der durch einen weiteren Anschlag
des Kettenrades druckbeaufschlagt werden kann.
[0013] Bei Verdrehung des Kettenrade durch einen
Kettenantrieb bei ordnungsgemäßem Betrieb der Vor-
richtung verdreht sich das Kettenrad bis der Anschlag
des Kettenrades an den Anschlag der Querwelle an-
schlägt und letztere mitnimmt. Da der letztere Anschlag
drehfest auf der Querwelle angebracht ist, dreht sich die
Querwelle und hierdurch baut sich eine Spannung in der
aufgelegten endlosen Bahn auf. Beim Hochfahren des
Kettenrades wird dabei zunächst das Federelement ge-
spannt und speichert Energie bis der Anschlag des Ket-
tenrades mit dem Anschlag des Federelements in Kon-
takt gerät.
[0014] In einer Notsituation wird das Kettenrad nicht
mehr kraftbeaufschlagt und der Anschlag des Kettenra-
des kann den Anschlag der Querwelle nicht mehr an-
treiben. Nun kann sich das Federelement entspannen
und bei Spannungsabfall in der Bahn die aufgenomme-
ne Druckenergie abgeben, wodurch sich die gewünsch-
te Winkelverstellung der Querwelle einstellt und die
Spannung in der aufgelegten endlosen Bahn aufrecht-
gehalten und/oder wieder hergestellt wird.
[0015] Die Erfindung ist anhand von Ausführungsbei-
spielen in den Zeichnungsfiguren näher erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 eine Gesamtansicht einer Vorrichtung zum
Spannen einer endlosen Bahn,

Fig. 2 eine Ansicht A eines vertikalen Schnitts durch
ein Kettenrad mit angebrachtem Verstellele-
ment der Vorrichtung nach Fig. 1,
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Fig. 3 ein Schnitt B-B durch Fig. 2 mit zwei Anschlä-
gen in Anschlagposition sowie

Fig. 4 ein Schnitt B-B durch Fig. 2 mit den beiden An-
schlägen in einer entspannten Position.

[0016] Fig. 1 zeigt in schematischer Ausschnittsdar-
stellung z.B. einer an sich bekannten Trockenpartie ei-
ner Papiermaschine eine über eine an sich bekannte
Spannwalze 12 geführte endlose Bahn 1, z.B. ein Ma-
schinensieb oder ein Trockenfilz einer Papiermaschine.
Die Spannwalze 12 ist auf an sich bekannte Weise über
identische Wagen 2 und 3 über eine Zwangsführung z.
B. einen Kettentrieb 4 mit einer Querwelle 5 zur Ver-
schiebung der Spannwalze 12 in Richtung 13 zum Auf-
bau bzw. Abbau einer Spannung sowie zur Spannungs-
stabilisierung in der Bahn 1 verbunden. Auf der Quer-
welle 5 ist ein Kettenrad 14 angebracht, welches über
eine Zwangsführung, z.B. einen Kettentrieb 6 mit einem
Ritzel 15 einer Welle 7 eines Motors 8 verbunden ist.
[0017] Am Kettenrad 14 (hier in Fig. 1 nicht einsehbar)
ist das erfindungsgemäße Verstellelement 26 ange-
bracht (vgl. Fig. 2).
[0018] Der schematisch dargestellte an sich bekann-
te Motor 8 ist z.B. drehbar gelagert (z.B. in einer Wälz-
körperlagerung) und über einen Hebel 9 mit einer
Druckfeder 10 verbunden. Bei Aktivierung des Motors 8
und Verdrehung der Welle 7 wird eine Verschiebung der
Spannwalze 12 in Richtung 13 auf die beschriebene Art
und Weise über Ritzel 15, Kettentrieb 6, Kettenrad 14,
Querwelle 5, Kettentrieb 4 und die Wagen 2, 3 erzeugt
und in der Bahn 1 eine Spannung aufgebaut bzw. ab-
gebaut. Als Antwort tritt eine Reaktionskraft auf, die in
umgekehrter Richtung von der Spannwalze 12 über die
Wagen 2, 3, den Kettentrieb 4, die Querwelle 5, das Ket-
tenrad 14, den Kettentrieb 6, das Ritzel 15 auf die Welle
7 des Motors 8 zurückwirkt. Durch die drehbare Lage-
rung des Motors 8 erfährt dieser ein Reaktionsdrehmo-
ment in Richtung 16. Bei einen am Motor 8 angebrach-
ten Hebel 9 erfährt dieser einen Ausschlag in Richtung
17, wodurch eine Spannwegänderung an der an sich
bekannten Druckfeder 10 auftritt. Diese Spannwegän-
derung wird durch ein an sich bekanntes Wegmeßsy-
stem 11 erfaßt und ist als ermitteltes Maß für das Reak-
tionsdrehmoment auch ein Maß für die vorhandene
Spannung der Bahn 1.
[0019] Nach Ermittlung des Reaktionsdrehmoments
über das Wegmeßsystem 11 kann das Reaktionsdreh-
moment in vorgegebenen Grenzen geregelt werden,
wodurch die Spannung der Bahn 1 eingestellt und sta-
bilisiert werden kann.
[0020] Fig. 2 zeigt eine Ansicht A eines vertikalen
Schnitts durch ein Kettenrad 14 mit angebrachtem Ver-
stellelement 26 der Vorrichtung nach Fig. 1. Das Ket-
tenrad 14 ist über ein Lagerelement 18 drehbar auf der
Querwelle 5 angebracht. Bei Antrieb des Kettenrades
14 über den Kettentrieb 6 wird das Kettenrad 14 zu-
nächst verdreht, bis ein Anschlag 19 des Kettenrades

14 auf einen Anschlag 20 (eines Gehäuses 21) der Qu-
erwelle 5 trifft. Nach Auftreffen des Anschlags 19 auf
den Anschlag 20 wird die Querwelle 5 mitgeführt. Der
Anschlag 20 (und das Gehäuse 21) ist fest über eine an
sich bekannte Welle-/Nabenverbindung (z.B. über ei-
nen Keil 23) mit der Querwelle 5 verbunden.
[0021] In der Phase vor der Kontaktierung der An-
schläge 19 und 20 wird das spiralförmige schematisch
dargestellte und die Querwelle 5 umgebende Federele-
ment 22 (welches als Druckfeder ausgebildet ist) ge-
spannt.
[0022] Das Federelement 22 ist mit einem Ende 24
direkt oder wie abgebildet über das Gehäuse 21 mit der
Querwelle 5 und mit einem Ende 25 mit dem Kettenrad
14 verbunden ist.
[0023] Beim Antrieb des Kettenrades 14 ergibt sich
die Schnittansicht nach Fig. 3 (ohne dargestelltes Fe-
derelement 22) mit den Anschlägen 19 und 20 in Kon-
taktposition. Wenn nun in einer Notfallsituation der An-
trieb des Kettenrades 14 ausfällt, ist der Anschlag 20
nicht mehr druckbeaufschlagt und es erfolgt eine Ent-
spannung des Federelements 22, wodurch eine Dreh-
bewegung des Anschlags 20 und damit der Querwelle
5 in Richtung 27 gegenüber dem stehenden Anschlag
19 und Entfernung des Anschlags 20 vom Anschlag 19
auftritt. Damit verdreht sich das Gehäuse 21 des Feder-
elements 22 gegenüber dem stehenden Kettenrad 14,
wodurch z.B. bei Antriebsausfall eine Winkelverstellung
der Querwelle 5 in Richtung 27 auftritt und die Span-
nung in der Bahn 1 gehalten wird. Dadurch wird ein un-
erwünschtes Entspannen der Bahn 1 vermieden.

BEZUGSZEICHEN

[0024]

1 Bahn
2 Wagen
3 Wagen
4 Kettentrieb
5 Querwelle
6 Kettentrieb
7 Welle
8 Motor
9 Hebel
10 Druckfeder
11 Wegmeßsystem
12 Spannwalze
13 Richtung
14 Kettenrad
15 Ritzel
16 Richtung
17 Richtung
18 Lagerelement
19 Anschlag
20 Anschlag
21 Gehäuse
22 Federelement
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23 Keil
24 Ende
25 Ende
26 Verstellelement
27 Richtung

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Spannen einer endlosen Bahn,
insbesondere zum Spannen von Maschinensieben
oder Trockenfilzen einer Papiermaschine, mit min-
destens einer Spannwalze zur Führung der endlo-
sen Bahn, wobei die Spannwalze zur Einstellung
der Spannung der Bahn verschiebbar in minde-
stens zwei Wagen geführt und die Wagen über eine
Zwangsführung mit einer Querwelle zur synchro-
nen Verschiebung der Wagen verbunden sind,
dadurch gekennzeichnet, daß die Querwelle (5)
ein Verstellelement (26) zur Winkelverstellung der
Querwelle (5) zum Spannen der aufgelegten end-
losen Bahn (1) aufweist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß das Verstellele-
ment (26) drehfest auf der Querwelle (5) ange-
bracht ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß das Verstellele-
ment (26) als pneumatisches Element ausgebildet
ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß das Verstellele-
ment (26) als hydraulisches Element ausgebildet
ist.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß das Verstellele-
ment (26) als Federelement (22) ausgebildet ist.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß das Verstellele-
ment (26) als Druckfeder ausgebildet ist.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß das Verstellele-
ment (26) als Spiralfeder ausgebildet ist.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß ein Kettenrad (14)
drehbar auf der Querwelle (5) gelagert ist.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß ein Ende (24) des
Federelements (22) mit der Querwelle (5) verbun-
den ist.

10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß ein Ende (25) des
Federelements (22) mit einem Kettenrad (14) ver-
bunden ist.

11. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß die Querwelle (5)
einen Anschlag (20) aufweist.

12. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß das Kettenrad (14)
einen Anschlag (19) aufweist.

13. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß der Anschlag (20)
der Querwelle (5) über den Anschlag (19) des Ket-
tenrades (14) zur Drehung der Querwelle (5) kon-
taktierbar ist.
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